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Inhaltsangabe Die Lehrveranstaltung dient dazu, zusätzliche Sprachkenntnisse zu 
erwerben. Grundfachsprachkurs auf B2 -> C1 Niveau des 
Europäischen Referenzrahmens. Aufbauend auf die 
Standardsprache werden Terminologie, Textsorten und Grammatik 
der Wissenschaftssprache zielorientiert eingeübt und trainiert.

Schwerpunkt sind einerseits die Festigung bzw. die Erweiterung 
der bereits vorhandenen Sprachkenntnisse im Standarddeutschen 
und andererseits die Einübung – vor allem auf rezeptiver, aber 

Themen der 
Lehrveranstaltung



auch auf produktiver Ebene – der Sprachfertigkeiten, u¨ber die 
Studierende der Fakultät für Wirtschaftswissenschaften in ihrem 
jetzigen Studienalltag sowie später in ihrer beruflichen Tätigkeit 
verfügen sollen. 
Dazu werden die Varianten von Deutsch als fremder 
Wissenschaftssprache unter verschiedenen Gesichtspunkten 
(Morphologie und Syntax, Terminologie, Textaufbau usw.) 
berücksichtigt und trainiert.

Stichwörter Studium und universitäres Umfeld, Forschung und Wissenschaft, 
Neue Technologien, Umwelt, Gesellschaft, Wirtschaft, Ethik

Empfohlene 
Voraussetzungen

Propädeutische 
Lehrveranstaltungen

Voraussetzungen Sprachkenntnisse auf B2 Niveau (CEFR) 
empfohlen.

Unterrichtsform Aktives Mitwirken der KursbesucherInnen am Unterrichtsgeschehen 
wird erwartet; Partner- und Gruppenarbeit als wichtige 
Sozialformen des Unterrichts.

Anwesenheitspflicht Die Teilnahme wird empfohlen, aber sie ist nicht Pflicht 

Wissen und Verstehen: 
Am Ende der Studienlaufbahn werden die Studierenden die 
folgenden Kenntnisse und Fähigkeiten erworben haben: 
- Analyse der Nachfrage und des Angebots von Waren und 
Dienstleistungen; 
- die Fähigkeit, den Preismechanismus in Marktwirtschaften zu 
verstehen; 
- die Fähigkeit, die Konzepte der Spieltheorie auf das 
wirtschaftliche Verhalten von öffentlichen und privaten Akteuren 
anzuwenden; 
- die Fähigkeit, die Rolle der Regierungen in Marktwirtschaften zu 
verstehen; 
- die Fähigkeit, das Verhalten wirtschaftlicher Variablen auf kurze, 
mittlere und lange Sicht zu analysieren; 
- die Fähigkeit, wirtschaftliches Denken in einen historischen 
Kontext einzuordnen und die Rolle von Technologie und sozialem 
Wandel für die Entwicklung des wirtschaftlichen Denkens zu 
beurteilen; 
- die Fähigkeit, komplexe Texte aus dem Bereich der 
Wirtschaftswissenschaften in den drei Unterrichtssprachen zu 

Spezifische Bildungsziele 
und erwartete 
Lernergebnisse



verstehen; 
- die Fähigkeit, das menschliche Verhalten in Organisationen zu 
analysieren; 
- die Fähigkeit, Theorien zur organisatorischen 
Entscheidungsfindung zu verstehen; 
- die Fähigkeit zu verstehen, wie politische Entscheidungen 
getroffen werden und wie sich diese Entscheidungen auf die 
Wirtschaft auswirken; 
- Erkennen und Verstehen der Bedingungen, die für eine 
nachhaltige wirtschaftliche Entwicklung unter Berücksichtigung der 
Umwelt und der natürlichen Ressourcen erforderlich sind; 
- Verständnis der Gründe für das Wirtschaftswachstum und die 
Entwicklung von Ländern; 
- Verständnis der Grundprinzipien der Funktionsweise von 
Arbeitsmärkten; 
- Abschätzung und Interpretation ökonometrischer Modelle für die 
empirische Analyse der oben genannten Probleme. 
 
Fähigkeit, Wissen und Verstehen anzuwenden: 
die Fähigkeit, sich mit Muttersprachlern fließend und spontan über 
wirtschaftliche Themen auszutauschen. 
 
Kommunikationsfähigkeit (communication skills): 
Beherrschung des Italienischen, Deutschen und Englischen in Wort 
und Schrift, einschließlich der Übersetzung dieser Sprachen. 
Interkulturelle Kompetenz. Begriffliche Prägnanz, Fähigkeit der 
schriftlichen Erfassung von Sachverhalten, insbesondere für 
wissenschaftliche und wissenschaftsbasierte Texte.

Spezifisches Bildungsziel 
und erwartete 
Lernergebnisse (zusätzliche 
Informationen)

Die schriftliche Prüfung testet Fertigkeiten in den Bereichen Lesen, 
Schreiben, Wortschatz und Grammatik. 
Die Verwendung eines einsprachigen Wörterbuchs ist erlaubt. 
Das Dossier enthält schriftliche Arbeiten, die die Studenten im 
Laufe des Kurses in regelmäßigen Zeitabständen als Aufgabe 
bekommen haben und Schwerpunkte des durchgeführten 
Programms beinhalten. Das Dossier ist innerhalb einer gesetzten 

Art der Prüfung



Frist (eine Woche vor dem jeweiligen Prüfungstermin) abzugeben. 
Die mündliche Prüfung ist dreiteilig: 
• sich vorstellen 
• die Präsentation eines Projektes oder eines Themas 
• die Diskussion über die Arbeiten des Dossiers.

Bewertungskriterien . 50% –> schriftliche Prüfung 
• 10% –> Dossier 
• 40% -> mündliche Prüfung 
Es werden die Klarheit der Antworten, die Beherrschung und die 
Korrektheit der Sprache, Synthese-Fähigkeit, das Urteilsvermögen 
und die Fähigkeit, Bezüge zu den behandelten Themen 
herzustellen, bewertet

Pflichtliteratur
G. Fuhr: Grammatik des Wissenschaftsdeutschen, Julius Groos 
Verlag – Heidelberg

Weiterführende Literatur

Weitere Informationen

Ziele für nachhaltige 
Entwicklung (SDGs)

Hochwertige Bildung, Geschlechter-Gleichheit, Frieden, 
Gerechtigkeit und starke Institutionen, Weniger Ungleichheiten, 
Menschenwürdige Arbeit und Wirtschaftswachstum


